
„Die Zukunft gehört dem, der die Schule
hat“, Kladderadatsch (19. Dezember 1875)
Kurzbeschreibung

Auf diesem Bild aus der Phase des Kulturkampfs treten Kirche und Staat im Wettkampf um die
Kontrolle des Grundschulwesens gegeneinander an. Die katholische Kirche hatte dem Staat
vorgeworfen, diese Kontrolle als Methode der Volksmanipulation für sich zu beanspruchen. Der
Staat wirft hier den „ultramontanen“, d.h. päpstlichen Interessen in der Kirche vor, diese Kontrolle
als Methode der religiösen Indoktrination zu verlangen. Der Nullsummencharakter des Konflikts
war offensichtlich. Die Antagonisten würden sich nur mit einem Regime oder einer Ordnung des
Wissens zufriedengeben, das ihren – und nur ihren – Interessen diente. Langfristig mussten die
religiösen Institutionen diesen Konflikt verlieren; die Zukunft gehörte dem Staat.
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